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Zum Der Mensch im Mittelpunkt? der Mensch aus der Mitte verrückt?
der Mensch von dunklen Mächten bedroht? Kampf zwischen
Finsternis und Licht? der Mensch als einsames Geschöpf zwischen
gegensätzlichen Welten? ein Gefangener? ein Mensch, der aus
dem Dunkel ins Licht schreitet? Jede dieser Deutungen der Graphik

auf dem Umschlag wäre möglich, und alle lassen sich auf das
Thema des vorliegenden Heftes beziehen, auf den psychisch kranken

Menschen. Spricht man nicht von «Umnachtung» des Geistes
und von «Ver-Rücktheit»? Ist nicht das Sich-Einkapseln des
Kranken einerseits, seine Ausstossung durch die Gesellschaft
anderseits wie auch die Zerrissenheit zwischen zwei Bewusstseins-
welten typisch bei psychischen Störungen?
Aber auch das andere gilt: Die Psychiatrie nimmt den Kampf
gegen die Bedrohung auf, der Kranke ist nicht dazu verdammt, in
der Nacht zu versinken, der helle Raum um ihn kann vergrössert,
der Ausbruch aus dem Dunkel ermöglicht werden. Neue Therapien,

eine neue Auffassung von den Krankheiten und eine neue
Einstellung zum psychisch Gestörten haben die Heilungsaussichten

bedeutend verbessert, und wenn nun noch die Gesunden ihre
Vorurteile ablegen wollten, und dem Kranken einen Platz in ihrer
Mitte einräumen, wo sie ihm als dem schwächeren Mitmenschen
mit Rücksicht begegnen, so kann er sein seelisches Gleichgewicht
und den Weg ins Helle und in die Gemeinschaft wieder finden,
zumindest wird er sich nicht mehr ganz verlassen vorkommen. Zu
dieser Begegnung zwischen Gesunden und psychisch Kranken als
Teil des Heilungsprozesses möchten die nachfolgenden Beiträge
ermuntern. E.T.
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